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CLAUDIA BOSSHARDT

Die drei Fragezeichen auf dem Titelblatt der letzten EMI leuchteten zwar in quitschigem

Türkis vor orangem Hintergrund, doch manche Leserin nahm nur das magische Wort «die

Letzte» wahr. Dabei war damals das Schicksal der EMI noch nicht besiegelt. Wir zerbrachen

uns die Köpfe über mögliche Lösungen und hofften noch auf eine Dea ex machina.

Die Göttin ist ausgeblieben, und die Fragezeichen sind unterdessen überflüssig geworden. Es

steht fest: Dies ist die zweitletzte Nummer der EMI, die wir produzieren. Am 2. Dezembe

wird die letzte Ausgabe erscheinen.

Soweit die harten Fakten. Der Verdrängungsmechanismus hat auch bei uns lange funkioniert.

Was nicht sein darf, kann nicht sein. Manchmal können wir es jetzt noch nicht recht glauben.

Aber seit ich fast täglich zur Antwort auf die zweifelnd-besorgte Frage «ja ist es denn wirklich

wahr, dass...?» ausholen muss, wird die Gewissheit immer grösser und die EMI ein bisschen

toter.

Ich will keine Klagelieder singen (das wievielte Frauenprojekt sind wir, das an Geldmangel

scheitert?), und für Analysen ist hier nicht der Platz. Wir haben vieles versucht, -zig Varianten

durchdiskutiert, x Krisensitzungen abgehalten. Jetzt sind wir müde. Für die Spenden, di

uns jetzt helfen, das Defizit zu decken, danken wir allen ganz herzlich.

Glaubt uns: Wir haben uns den Entscheid nicht leicht gemacht. Es ist nicht unbedingt ein

angenehmes Gefühl, eine über 20jährige Zeitschrift mit der Geschichte der Neuen

Frauenbewegung auf dem Buckel zu Grabe zu tragen. Auch wenn die Frauenbewegung heute kein

«Bewegung» mehr ist und die Frauen sich in verschiedensten Formen und Gruppen engagieren

- ein Sprachrohr in der düsteren Medienlandschaft können wir Feministinnen noch imme

dringend gebrauchen.
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